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E//?/WE/V/V,4CH/?/CHrE/V m/ffex 2/05

/Veue /Wasssfabe in S/tz- une/

i/ege/romforf
Das ./ungunferne/jmen fssec/ea GmbH & Co.

/CG setzt m/t se/'nem 3D£/\® neue Masssfäbe texoiutions

/•-.«»• f / f » • f • f motion work home

rur /cV/maKomrortao/es 5/tzen und Z./ege/i. /Vacn

yabre/anger 1/orarbe/f gebt Essec/ea nun m/'f se/'nen c/re/a'/mens/ona/en
Texf/7/en an c/en /War/cf. Se/m Proc/u/cf bande/f es s/c/i um /asfivecbse/-
dynam/'scbe, dre/d/mens/ona/e /Absfandsgeiv/rEe aus /Wonof/Vamenf-
Eäden - /n b/sber ersfma/s mög//'cben Höben von 20 b/s 60 mm.

Die Produkte bestehen aus einer technisch-tex-

tilen Ober- und Unterfläche, die durch die

druckelastischen Fäden einen definierten Ab-

stand zueinander aufweisen; das fertige Pro-

dukt ähnelt sozusagen einem (textilen) Sand-

wich. Alle Bestandteile sind aus nur einem ein-

zigen Werkstoff gefertigt (PET). Durch den Ein-

satz dieser Komponenten werden einer grossen

Bandbreite von Anwendungen erhebliche mess-

bare Verbesserungen im Sitz- und Liegekomfort

dank dosiert optimierbarer Thermo-Feuchte-

Regulation erzielt: Ohne weitere mechanische

Belüftung verbindet das Produkt durch ge-

brauchsbedingte Pumpeffekte ausgezeichnete

Sitz-/Liegeelastizität mit optimaler Wärme-

und Feuchteableitung. Die Sitzeinlagen zeich-

nen sich zudem durch vollständige Recyclebar-

keit und sehr gute Reinigungseignung aus.

Diverse Variationen des «textilen Sandwi-

ches» sind denkbar: Es kann mit unterschied-

liehen Medien gefüllt werden, die Dicke kann

von 20 bis 60 mm variieren. Von ganz soft bis

hart - die Druckelastizität ist mit 3DEA® wähl-

bar; darüber hinaus sind unterschiedliche

Druckzonen und integrierte, textile Gelenke

innerhalb eines Werkstücks möglich, die Ober-

fläche kann von offen bis geschlossen variieren.

3DE/V® /'m ßere/'cb Möbe/c/es/gn
Aus der vielseitigen Verwendbarkeit der dreidi-

mensionalen Textilien erklärt sich für die Brei-

te des möglichen Anwendungsspektrums, so

auch im Bereich Möbeldesign. Verwendung fin-
den sie unter anderem in der neuen, innovati-

ven Phi-ton® 3D-Matratze, die Einsatz findet

im Phi-ton® Schlafsystem, einem multifunk-

tionalen Designer-Bett. Einstellbar nach per-

sönlichen Vorlieben und körperlichen Eigen-

Schäften jedes Nutzers, verfügt es über jeden er-

denklichen Komfort zum Schlafen und Ent-

spannen.

Ungewöhnlich: Dieses Bett kommt ohne

Unterrahmen aus und überzeugt so optisch

durch ein minimales, schlankes Design, sowie

funktionell durch seine vielseitige Verstellbar-

keit und beste Komfortwerte. Dennoch ist die

integrierte Technik völlig unsichtbar: Vier

Elektromotoren steuern unabhängig voneinan-

der die Segmente für Kopf, Oberkörper, Ober-

Schenkel und Füsse. Das Fusssegment ist sogar

unter die horizontale Nulllinie senkbar, wo-

durch das Bett die Form eines Sessels einneh-

men kann.

Diese Funktionalität findet ihren Ursprung

in der «design platform SyncLink®», der De-

signplattform für multifunktionelle Möbeltech-

nologie. Die patentierte Innovation der Phi-ton

3D-Matratze vervollständigt diese Funktiona-

lität. Sie besteht aus der scharnierartigen Ver-

bindung horizontaler und vertikaler Fasern,

durch die die Matratze an vier Stellen «einkni-

cken» und jeder Bewegung des verstellbaren

Bettbodens folgen kann, ohne zu verrutschen.

Über vier Millionen einzelne, vertikale Fasern

passen sich bis auf den Quadratmillimeter je-

dem Körper, jeder Schlafhaltung an. Das Resul-

tat: Formbeständigkeit, sehr hohe Punktelasti-

zität, hervorragende Feuchtigkeits- und Luftre-

gulierung durch die offene Struktur des 3D-Ab-

standsgewirkes zeichnen die aus drei Schichten

3DEA®-Abstandsgewirke bestehende Matratze

aus. Ein Bett, bei dem Gesundheit und Zweck-

mässigkeit mit Design, Komfort und Technik

einhergehen.
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Schoe//er Japan
iv/Vc/ a/rt/V
Die Zuversicht der japanischen Wirtschaft, die

seit 2003 nach einer jahrelangen Durststrecke

wieder wächst, teilt auch Schoeller Switzerland,

und gründete zum 20. Dezember 2004 eine ei-

gene Vertriebsorganisation mit Sitz in Tokio.

Die Schoeller Japan Inc. hat ihre Tätigkeit am

17. Januar 2005 begonnen. Sie übernimmt die

bereits bestehenden japanischen Märkte und

hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt.

Die bisherigen Aktivitäten der innovativen

Textilorganisation sind in Japan mehrheitlich

auf den Outdoor-, Motorrad- und Skibereich

konzentriert. Mit dem Moisture-Management-

System 3XDRY®, der selbstreinigenden Nano-

Sphere®-Technologie, den temperaturausglei-

Mw-/z/Vgezz Efz/Mer frecto), CEO der

Ac/zoe/Zer 7fedz7ZC, öegräss/ Herrn //z'dezzH

Eßraj/zz/zz« CCEO) zzzzd Er«« A/z'foe Og«zu«

(Mfzzrtom^/ez'/zzzzg) der «ezz gegrzzzzde/ezz

&Eoe//er/«/>«« /rac. z'/zz //«zzy/fczte z/z Eez/e/e/z

chenden schoeller®-PCM-Produkten wie

auch zahlreichen Gewebeneuheiten, hat das

Schweizer Unternehmen ein starkes Angebot für

weitere japanische Wachstumsmärkte. Durch

die neue Organisation will das Unternehmen

die bisherigen Marktanteile erhöhen und in ei-

nem ersten Schritt den Golf- und Freizeitbe-

reich erschliessen. Mit den Kreativ-Kollektionen

«spirit» und «shape» wird man Designer von

Modekollektionen ansprechen. Interessant und

ausbaufähig sind ausserdem der Interiorde-

sign- und Bettwarenbereich sowie einzelne In-

dustrieanwendungen für von Schoeller entwi-

ekelte Technologien. CEO der neuen Firma ist

der Diplom-Ökonom Hideaki Hirayama (51),

der über viele Jahre hinweg für ein deutsches

Textilunternehmen den japanischen Markt be-

treute. Herr Hirayama hat in Europa Welthan-

delswirtschaft studiert und verfügt über weitrei-
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chende internationale Beziehungen. «Unser

Geschäftsführer versteht es aufgrund seiner

langen Erfahrungen, in einer europäischen

und einer japanischen Mentalität zu denken,

was in unserer zunehmend globalen und doch

sehr flexiblen Organisation ausgesprochen

wichtig ist», erläutert Hans-Jürgen Hübner,

CEO der Schoeller Textil AG, den Personalent-

scheid.

Mit Hitoe Ogawa (43) wird der Marketing-

und Verkaufsbereich der Schoeller Japan Inc.

von einer Frau gemanagt. Durch ihre bisheri-

gen Tätigkeiten, unter anderem für Firmen wie

Sympatex oder K2, bringt auch sie hohes Bran-

chen-Know-how und globales Denken in das

Start-up-Unternehmen ein. Entsprechend wird

Schoeller Japan einen Marketing-, Schulungs-

und Servicebereich für japanische Kunden auf-

bauen und einen eigenen Showroom zur Verfii-

gung haben. awae ^oe//er-to//fe. com

Stoffe unof Text/7-

Wegeproc/u/rte
yetzf m/t Hoc/î/e/-

stoogs-Fi/n/ct/onen
Neue High-Tech-Verfahren für Gewebe können

unsere Lebensqualität verbessern - weit über

Fleckenresistenz und Faltenreduktion hinaus.

Chemiker und Ingenieure bereiten eine neue

Generation von Geweben und Texti1-Pflegepro-

dukten vor, die mit hochspezialisierten Silikon-

Verfahren viele Qualitätsverbesserungen brin-

gen.

Die Silikon-Technologie macht eine ganze
Bandbreite neuer Materialien möglich, die zum

Beispiel Mücken abweisen oder Gerüche in

Sportkleidung oder Schuhen reduzieren. Für
bas Gesundheitswesen kann die Silikon-Tech-

flologie Gewebe mit antimikrobiellen Eigen-
Schäften herstellen oder auch Stoffe, die mit

Aromatherapie-Substanzen imprägniert sind.

«Der Verbraucher erwartet von seiner Klei-

bung heute viel mehr als nur Stil», sagt Linda

Kennan, Director Science and Technology bei

Dow Corning, Life Sciences. «Mode, Bequem-
Üchkeit und einfache Pflege bleiben natürlich

wichtige Faktoren für die Auswahl von Klei-

bung, aber die neuen «intelligenten» Materia-
ben geben Verbrauchern noch weitere, auf ih-

ren Lebensstil zugeschnittene Möglichkeiten.»

Diese Innovationen beruhen hauptsächlich auf

Silikon-Technologie, die in jeder Phase der

Textilverarbeitung angewandt wird - von der

Faserherstellung bis zur Endfertigung.

Während in der Vergangenheit einfach fle-

ckenabweisende Beschichtungen aufgetragen

wurden, können die heutigen Silikone auf der

molekularen Ebene eingebunden werden. Da-

durch werden leistungssteigernde Eigenschaf-

ten in Fasern integriert, ' die effektive und zu-

künftige Vorteile in drei Bereichen schaffen:

• Tragekomfort, zum Beispiel Gewebe-Elasti-

zität, Weichheit, Atmungsaktivität, Resistenz

gegen statische Aufladung, Saugfähigkeit

und Abgabe von Duftstoffen

• Schutz, zum Beispiel Wasserfestigkeit, Wind-

Undurchlässigkeit, Verschleissresistenz und

antimikrobielle Eigenschaften. Der Einsatz

von antimikrobiellen Substanzen bei Klei-

dung nimmt stetig zu. Dow Comings hoch-

moderne Produkte bringen diese Art Klei-

dung einen entscheidenden Schritt voran

• Pflege, zum Beispiel Verringerung von Fal-

tenbildung, leichteres Bügeln, Wasserent-

zug, verringertes Einlaufen, dauerhafte Fes-

tigkeit und Schmutzabweisung

Silikon treibt auch die Innovation in der

Textilpflege voran. Eine neue Generation von

Waschmitteln kann mehr als reinigen und

weichspülen. Silikone bilden eine Schicht,

wenn sie auf eine Oberfläche - zum Beispiel ein

Gewebe - aufgetragen werden. Daher können

Textilpflegeprodukte mit Silikon Faltenbildung

verringern, Reissfestigkeit erhöhen, Flexibilität

erhalten und insgesamt Kleidung wieder «neu-

er» aussehen lassen.

Dow Coming (www.dowcorning.com) bietet

leistungssteigernde Lösungen für die unter-

schiedlichen Anforderungen von über 25'000

Kunden weltweit an.

Ceta sc/)a//t Ver-

b/nc/i/nge/7 zum
c/7/nes/sc/îen Mar/rf

China ist ein Wirtschaftsfaktor in unserer glo-

balisierten Welt, der immer mehr an Bedeutung

gewinnt. Für die Textil- und Bekleidungsindu-

strie spielt das Land eine wichtige Rolle als

günstiger Beschaffungsmarkt, gleichzeitig aber

auch als Abnehmer für Erzeugnisse deutscher

Hersteller. Insbesondere mittelständische

Unternehmen stossen bei ihren Bemühungen

zur Ausweitung der Geschäftsbeziehungen häu-

fig jedoch auf unerwartete Hindernisse. Der Ge-

samtverband der deutschen Textil- und Mode-

industrie hat daher in Zusammenarbeit mit den

Textilverbänden der Schweiz und Österreichs

ein Kontaktbüro in Shanghai eingerichtet, das

den Mitgliedsunternehmen dieser Verbände den

Zugang zum chinesischen Markt erleichtern

soll.

Getragen wird das Kontaktbüro von einer

neu gegründeten Gesellschaft der drei Partner,

die als China-Europa Textile Alliance (Ceta)

firmiert. Die Geschäftsführung der GmbH liegt

bei Dr. Wolf-Rüdiger Baumann, dem Hauptge-

schäftsführer des Gesamtverbandes Textil +
Mode. Die Leitung des Kontaktbüros in Shang-

liai übernimmt Dr. Percy Lee, der die notwendi-

gen Sprach- und Managementkenntnisse sowie

eine langjährige Berufserfahrung in der Textil-

und Bekleidungsindustrie Europas und Chinas

besitzt. Das Büro nahm seinen Betrieb am 1.

Februar auf, die offizielle Einweihung ist für

den 4. April vorgesehen, in Verbindung mit dem

Projekt «Smatchinatex».

Das Kontaktbüro in Shanghai wird angesie-

delt bei der Delegation of German Industry and

Commerce (GIC), die bereits ein umfangrei-

ches Kontaktnetz in China vorweisen kann und

reichhaltige Erfahrung in den Bereichen Servi-

ce, Marketing, Vertrieb und Einkauf besitzt. Ce-

ta soll für Unternehmen der Verbandsorganisa-

tion kostenlos Kontakte zu chinesischen Textil-

und Bekleidungsfirmen herstellen, Agenten ver-

mittein, Wirtschaftsdaten und Marktinforma-

tionen bereitstellen, die Beteiligung an Messen

fördern, bei Aussenhandelsfragen unterstützen

und Kontakte zu Importstellen, Rechtsberatern

beziehungsweise amtlichen Stellen und Ver-

bänden aufbauen.

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch
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